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LEW als Partner Weﬂde
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Die Lechwerke als Partner des Modellprojektes —
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LEW als Partner

Praxisbeispiele von LEW im Rahmen der

Umsetzung der Energiewende
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Stark steigende Anzahl der dezentralen
Erzeugung im LEW- Netzgebiet seit 2000
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Entwicklung Anzahl EEG-Anlagen
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Seit dem Jahr 2000 nahm die Zahl der EEG- Anlagen
kontinuierlich zu; in Spitze mit mehr als 11.000
Anlagen im Jahr.

2017 sind rund 73.000 EEG-Anlagen iberwiegend
Photovoltaikanlagen
im LEW-Netzgebiet in Betrieb.

Im LEW-Netzgebiet sind EEG- Anlagen mit einer
Leistung von Uber 2.500 MW angeschlossen.

Die installierten Leistung der PV- Anlagen betragt
ca. 1.700MW.

Wasserkraftwerke bilden schon vor dem Jahr 2000
die Grundlast der Erzeugung im LEW- Gebiet; sie
speisen mit einer Leistung von ca. 450 MW ins
Stromnetz ein.
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Anteil der dezentralen Energieerzeugung am
Gesamtverbrauch im LEW-Netzgebiet nimmt stark zu
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> Im Stromnetz der Lechwerke, lag der Beitrag der dezentralen Energieerzeugung bezogen auf
Endkundenverbrauch, bei tiber 75 % (2017)

. e20 Y
casnassses  Unterallgau I-Ew S
ey Dieulse e Duades E vl

6  Norbert Schiirmann | LEW AG | 06.02.2019 SRl R landkreis ____po Lechwerke — umwetionm atgoy



7

Die Lechwerke als Partner des
Modellprojektes

Stromverbrauch und Erzeugung im
Uberblick

Norbert Schiirmann | LEW AG | 06.02.2019

wende

unterallgau =

Innovative Losungsansatze zur
erfolgreichen Umsetzung des
Projektes

Kernerfolge des Projektes

aseseas  UNtETallgau
Ll Do L pes landkreis ”"
—

LEW

Lechwerke




Stromverbrauch und Erzeugung im Uberblick

Etwa 10 % der dezentrale Energieerzeugung
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der Modellregion entfallen auf das LEW-Versorgungsgebietes

LEW- Versorgungsgebiet
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> ca. 73.000 installierte EEG-Anlagen
> Installierte Leistung von ca. 2.500 MW

> Energieerzeugung von ca. 3.400 GWh
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> ca. 6.200 installierte EEG- Anlagen
> Installierte Leistung von ca. 156 MW

> Energieerzeugung von ca. 237 GWh
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Energieverbrauch in MWh

Stromverbrauch und Erzeugung im Uberblick : Wende

Der Energieverbrauch der Nutzergruppen im
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Projektgebiet stieg in den letzten 5 Jahren an
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> Der jéhrliche Energieverbrauch im
Projektgebiet belduft sich auf ca.
270 GWh.

Der Verbrauchsanteil der
Industriekunden liegt bei iiber 50
% des Gesamtbedarfes.

Der Verbrauchsanteil der
Haushaltskunden liegt bei etwa
20 % des Gesamtbedarfes.
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Stromverbrauch und Erzeugung im Uberblick Weﬂde
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70 % der regionalen Erzeugung wird

regional verbraucht
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Stromverbrauch und Erzeugung im Uberblick Weﬂde

unterallgdu
Das Projektgebiet ist stark gepragt durch S
hohe Rlckspeiseleistungen in das Stromnetz
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Die Lechwerke als Partner des
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Stromverbrauch und Erzeugung im
Uberblick
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Innovative Losungsansatze wen de
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Moglichkeiten zur Optimierung von T

Erzeugung und Verbrauch

FIeX|b|I|S|erung

Biogasanlagen

Vernetzung von Flexibilitdtsangeboten
und Regelenergie
Produktionsanpassung

Verstarkte Sektorkopplung

Strom — Mobilitat — Warme
SmartOperator

Energieeffizienz Lastve rlage rungen

= £ . ich
insatz von Energiespeichern - FLAIR

- Speicherheizung
- Produktionsanpassung
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Innovative Losungsansatze

Steigerung des Autarkiegrades ist durch
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optimierte Flexibilisierung maoglich

Steigerung Autarkiegrad

Autarkie - Ist-Zustand Datenbasis 2015

. ® Anteil Stunden Eigenbedarfsdeckung
1 Jlahresstundenanzahl
Anteil Stunden pro Jahr mit Bedarf
an Fremdbe zug

Autarkie - optimierter Ist-Zustand Datenbasis
2015

m Anteil Stunden Eigenbedarfsdeckung
[lahresstundenanzahl
@ Anteil Stunden pro Jahr mit Bedarf
an Fremdbezug

Autarkie - Ausbau auf 30 MW mit
optimiertem Zustand Datenbasis 2015

N _

m Anteil Stunden Eigenbedarfsdeckung
[lahresstunde nanzahl

Anteil Stunden pro lahr mit Bedart
an Fremdbezug
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> Der Anteil der Stunden fir eine Eigenbedarfsdeckung

durch die installierten Erzeugungsanlagen betrug 2015
ca. 26% (Autarkiegrad).

Durch eine reine Steuerung der Anlagen in
Abstimmung mit der PV- Erzeugung kann der
Autarkiegrad auf ca. 34 % gesteigert werden (je
hoher die PV- Erzeugung desto niedriger die Erzeugung
durch Biogasanlagen und umgekehrt).

Durch eine Steigerung der eingebauten Leistungen der
bestehenden Biogasanlagen auf 30 MW (ohne
Erhohung der Erzeugungsmenge) steigt der
Autarkiegrad auf ca. 48 %.
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Innovative Losungsansatze wen de

T vy unterallgau =
Flexibilitaten ermoglichen Lastverlagerung —

und Generierung von Erlésen

> Lastverlagerung von Produktionsanlagen
> Erlésoptimierte Fahrweise im Spotmarkt

— Potenzial bei hohen / niedrigen Marktpreisen
ausnutzen

— Einspeisung Uber durchschnittlichen monatlichen
Borsenpreisen

> Teilnahme an der Regelenergievermarktung
—  Primar/Sekundar/Tertiar
— (positive/negative Regelenergie)

> Teilnahme an der EEG-Direktvermarktung

> Beantragung der Flexibilitédtsprdmie

> Leistungserhéhung von Biogasanlagen
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Innovative Losungsansatze wen de

) ) unterallgau =
Nutzung regional erzeugter Energie —
JJeilprojekt FLAIR (Flexible LAsten Intelligent Regeln)

Flexible Verlagerung Mehr Stromnutzung Einhaltung der

von Lasten ,,Beispiel aus regional erzeugten Spannungsgrenzwerte im
Speicherheizung” Erneuerbaren Energien Verteilnetz

Aktueller Stand:

[T} Freigabe ohne
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Innovative Losungsansatze

Kombinierte intelligente L6sungen
entlasten Verteilnetz

Beispiel SMARTOPERATOR

Steuert Energie intelligent durchs Netz.

> Das Gehirn des intelligenten Netzes ist der
Smart Operator — ein Rechner, der den
Ausgleich zwischen Erzeugung und Verbrauch
steuert.

> Das intelligente Netz kann (iber verschiedene
Bausteine selbststdndig die schwankende
Erzeugung aus Sonne und den Verbrauch

ausgleichen.
Der Stromfluss im Ortsnetz > Wahrend der Feldtestphase konnte deutlich
Stromeinspeisung und —verbrauch Stromeinspeisung und —verbrauch mehr des vor Ort er zeug ten Griinstroms

ohne Smart Operator mit Smart Operator

verbraucht und damit das regionale Verteilnetz
entlastet werden.

3h  6h 9h 12h 15h 18h 21h 24h ih  6h 9h 12h 15h 18h 21h 24h
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Umristung von Stralsenbeleuchtung
im Projektgebiet auf LED- Technik fast abgeschlossen

Energieverbrauchsentwicklung der
Strallenbeleuchtung im Projektgebiet [kWh]

2013 2014 2015 2016 2017

> Uber 80 % der 27 Kommunen im Projektgebiet haben schon auf LED umgeriistet.

> Trotz gestiegener Anzahl der Beleuchtungskorper sinkender Energieverbrauch.

> Auf Basis 2013 konnten bis 2017 17% des jédhrlichen Energieverbrauchs gesenkt werden.

> Dies entspricht einer CO2- Einsparung von ca. 170 t/a; so viel wie bei ca. 1,4 Mio. km zuriickgelegter

Strecke mit PKW (120 gCO2/km) entstehen.
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Innovative Losungsansatze wen de

unterallgau
Sektorkopplung als wesentlicher S

Erfolgsfaktor fir Energiewende und Klimaschutz nutzen

> Leistungserh6hung von Biogasanlagen

> Nutzung der bestehenden Flexibilitéiten

> Vernetzung von Strom, Wéirme und Verkehr
> Einsatz und Nutzung von E- Mobilitdit

> Einsatz von LED- Beleuchtungskonzepten

> Einsatz von Wédrmepumpentechnologie im
Wiéirmebereich

> Nutzung von flexiblem Griinstrom als Energietrager
der Zukunft

> Einsatz von flexiblen Speichertechnologie bei Strom

und Warmeanwendungen

=

Wasser Erde Luft

Quelle: Bundesverband Warmepumpe
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Die Lechwerke als Partner des
Modellprojektes

Stromverbrauch und Erzeugung im
Uberblick
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Kernerfolge des Projektes wen de

. . vy . . unterallgdu -
Die Projekte bestatigen die Zukunft einer —

dezentralen Energieerzeugung

Die Energiewelt wird
immer griner und Durch den Einsatz von

dezentraler. digitalen Systemen kann ein
erhebliches Effizienzpotential
gehoben werden.

Durch den vermehrten Einsatz
von elektrischer Energie, speziell
im Warme und Verkehrsbereich
kann die Energiewende gelingen.
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Forderungen an Politik wende
unterallgdu -

Fir die erfolgreiche Energiewende ist eine starkere
Vernetzung von Strom, Warme und Verkehr notwendig

> Erzeugung:

— Esist mehr Spielraum (finanziell -> Entlastung des Strompreises) bei regionalen
Vermarktungsmodellen fiir PV-Strom zu ermoglichen.
— Steuerliche Ungleichbehandlung bei fossile Energien ist zu reduzieren.
> Wiérme:

— Esist eine Entlastung des Strompreises notwendig. - CO2-Steuer der Energietrager auf
nationaler Ebene anwenden
— Im Neubaubereich sollte die Forderung von fossilen Heizungssystemen vollstandig gestrichen
werden.
> Verkehr:

— Es missen mehr Anreize fir weitere Verbreitung der Elektromobilitat geschaffen werden
— Der Ausbau der offentlichen Ladeinfrastruktur (auch im privaten Bereich) sollte starker
gefordert werden.

> Flexibilitéiiten:

— Bessere Nutzung bestehender Flexibilitdten
— Verbesserung der Vernetzung einzelnen Energiesysteme
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energiewende
unterallgau g

Lassen Sie uns gemeinsam die dezentrale
Energiewende weiter gestalten.

23 Norbert Schurmann | LEW AG | 06.02.2019



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Die Lechwerke als Partner des Modellprojektes
	Praxisbeispiele von LEW im Rahmen der Umsetzung der Energiewende
	Stark steigende Anzahl der dezentralen �Erzeugung im LEW- Netzgebiet seit 2000
	Anteil der dezentralen Energieerzeugung am Gesamtverbrauch im LEW-Netzgebiet nimmt stark zu�
	Foliennummer 7
	Etwa 10 % der dezentrale Energieerzeugung �der Modellregion entfallen auf das LEW-Versorgungsgebietes
	Der Energieverbrauch der Nutzergruppen im  �Projektgebiet stieg in den letzten 5 Jahren an
	70 % der regionalen Erzeugung wird �regional verbraucht
	Das Projektgebiet ist stark geprägt durch �hohe Rückspeiseleistungen in das Stromnetz
	Foliennummer 12
	Möglichkeiten zur Optimierung von �Erzeugung und Verbrauch
	Steigerung des Autarkiegrades ist durch �optimierte Flexibilisierung möglich
	Flexibilitäten ermöglichen Lastverlagerung �und Generierung von Erlösen
	Nutzung regional erzeugter Energie�„Teilprojekt FLAIR“ (Flexible LAsten Intelligent Regeln)
	Kombinierte intelligente Lösungen �entlasten Verteilnetz
	Umrüstung von Straßenbeleuchtung �im Projektgebiet auf LED- Technik fast abgeschlossen
	Sektorkopplung als wesentlicher �Erfolgsfaktor für Energiewende und Klimaschutz nutzen�
	Foliennummer 20
	Die Projekte bestätigen die Zukunft einer dezentralen Energieerzeugung
	Für die erfolgreiche Energiewende ist eine stärkere �Vernetzung von Strom, Wärme und Verkehr notwendig
	Foliennummer 23

